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1. Eltern- und Schülervertreter  

Während der ersten Wochen des neuen Schuljahres haben die Eltern und Schüler ihre Ver-
treter auf Klassenebene gewählt, anschließend wählten der Schulelternrat sowie der Schü-
lerrat ihre Vertreter in die verschiedenen Gremien. Bitte entnehmt/entnehmen Sie eu-
ren/Ihren jeweiligen Vertreter der beigefügten Übersicht. 

 
2. Epochalisierte Fächer - Ganzjahreszensuren   

Etliche Unterrichtsfächer werden epochalisiert, das heißt sie werden nur in einem Halbjahr 
unterrichtet, dafür aber zweistündig pro Woche. Für Fächer, die im 1. Halbjahr nicht erteilt 
werden, gilt: Im Zeugnis steht „nicht erteilt“. Fächer, die im 1. Halbjahr unterrichtet werden, 
werden natürlich auch im Halbjahreszeugnis benotet. Diese Note tritt dann nochmals auf 
am Ende des Schuljahres im Ganzjahreszeugnis, auch wenn das Fach nur im 1. Halbjahr 
unterrichtet wurde. Dies ist besonders wichtig zu wissen für die Versetzung, denn man 
kann ja nur in einem Fach ein „mangelhaft“ haben (ggf. 2 „mangelhaft“, falls die Konferenz 
die Ausgleichsregelung anwendet). 
Nachstehend erhalten Sie eine Übersicht über die im 1. Halbjahr erteilten Fächer:  

 
Kl. Epochalisierte Fächer im 1. Halbjahr 2011/12 

5a Gest. Werken/ 
Text. Gest. 

Rel./ 
W. u. N.  

     

5g Gest. Werken/ 
Text. Gest. 

Rel./ 
W. u. N. 

     

5m Musik Kunst 
Rel./ 
W. u. N.     

5n Geschichte Musik 
Rel./ 
W. u. N.     

6a Physik Biologie Kunst 
Rel./ 
W. u. N.    

6g Biologie Musik Gest. Werken/ 
Text. Gest. 

Rel./ 
W. u. N.  

 
 

6m1 Chemie Erdkunde Rel./ 
W. u. N. 
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6m2 Chemie Erdkunde Rel./ 
W. u. N. 

 Gest. Werken/ 
Text. Gest. 

 

7a Physik Biologie Erdkunde Kunst  
 

7g Physik Erdkunde Kunst 
Rel./ 
W. u. N.  

7h Biologie Geschichte Erdkunde 
Kunst 
  

7m1 Erdkunde Kunst 
Rel./ 
W. u. N.   

7m2 Physik Biologie Erdkunde Rel./ 
W. u. N.  

8a Biologie 
Geschichte  

Politik Wirtschaft Technik/Haus- 
wirtschaft 

Musik 

8g Physik Geschichte Erdkunde Technik/Haus- 
wirtschaft 

Musik  

8gm Chemie Politik Wirtschaft Technik/Haus- 
wirtschaft 

Rel./ 
W. u. N. 

8h Chemie Politik Erdkunde Musik 
Rel./ 
W. u. N. 

8m Physik Biologie Erdkunde Musik 
Rel./ 
W. u. N. 

9a Physik Biologie Politik Musik 
Rel./ 
W. u. N. 

9g Chemie Biologie Geschichte Erdkunde Rel./ 
W. u. N. 

 

9gm Chemie Geschichte Erdkunde Musik  
 

9m Physik Chemie Politik Erdkunde  
 

10a Physik Geschichte Politik Musik 
Sport  
 

10b Physik Geschichte Politik Biologie Erdkunde 

10g Physik Biologie Musik 
Rel./ 
W. u. N. Sport 

10h Physik Chemie Politik Erdkunde Sport 

10m Biologie Geschichte Erdkunde Musik Rel./ 
W. u. N. 

 
Bitte quittieren Sie auf der letzten Seite des Rund schreibens die Kenntnisnahme der 
epochalisierten Fächer. 

 
3. Hof Idingen – interessante Angebote  

Für alle Jahrgänge macht der Hof Idingen auch in diesem Jahr wieder außerordentlich inte-
ressante Angebote. Die Unkostenbeiträge sind deshalb so niedrig, weil der Träger der Ein-
richtung, der Landkreis Fallingbostel, alle Veranstaltungen unterstützt. 

 
Interessierte Schüler haben bereits eine Broschüre erhalten, in der alle Kurse beschrieben 
sind. Wer später noch ein Exemplar benötigt, wendet sich bitte an das Sekretariat, dort sind 
weitere vorrätig.  
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4. Wirtschaft: Inventur  
Bei einer Inventur in einem Wirtschaftsunternehmen wird der Bestand ermittelt. Dies ge-
schieht aus verschiedenen Gründen. Welche Gründe es gibt und zu welchen Konsequen-
zen die Ergebnisse führen, wird den Schülern der Klassen 10a, 10g und 10h Herr Reider 
vom E-Center in Bergen erläutern. Herr Reider wird bei seinen Informationen hier in der 
Schule aber auch darauf eingehen, wie der Markt aufgebaut ist, woher die Verkaufsware 
kommt und mit welcher Logistik gearbeitet wird.  
 
Am Dienstag, d. 15. Nov. 2011, fahren die Schüler dann nach Bergen. Hier erleben sie die 
Durchführung einer Inventur, bei der sie helfen. Angeleitet werden sie von erfahrenen 
Fachkräften des Unternehmens, mit denen sie in kleinen Gruppen arbeiten werden.  
 
Besonders angenehm ist, dass die Jugendlichen hier Inhalte aus dem Fach Wirtschaft ver-
knüpfen können mit dem praktischen Tun und obendrein erhalten sie noch einen Zuschuss 
für die Klassenkasse, den sie bei ihrer Abschlussfahrt sicher gut gebrauchen können.  
 
 

5. Berufsbildungsmesse am 11. und 12. November  
Gemeinsam mit den Hauptschulen in Munster und Soltau und den Berufsbildenden Schu-
len veranstalten wir am 11. und 12. November die diesjährige große Berufsfindungsmesse. 
 
Am Freitag, 11.11., besuchen die Jugendlichen aus Jahrgang 9 die in den Räumlichkeiten 
der BBS aufgebaute Messe und erkunden mit Hilfe eines vorgegebenen Fragebogens 2 bis 
3 Berufe. Ihr Wirtschaftskundelehrer begleitet sie dabei. Sie haben dafür die ersten beiden 
Unterrichtsstunden zur Verfügung. Sollten sie die Aufgaben dort nicht erledigt haben, steht 
ihnen auch der Vormittag des folgenden Sonnabends, also der 12. November, zur Verfü-
gung. Begleitet werden könnten und sollten die Jugendlichen auch von ihren Eltern, damit 
sie ihren Kindern Hilfestellungen geben können. Vielleicht haben sie aber auch selber Inte-
resse an der von über 50 Ausstellern beschickten Messe.  
 
Am Sonnabend werden auch die Jugendlichen des 10. Jahrgangs (mit ihren Eltern) erwar-
tet. Sie waren bereits im vergangenen Jahr dabei und können nun ihre dort gemachten 
Eindrücke vertiefen oder andere hinzugewinnen. 
 
Das Besondere am Sonnabend ist das Angebot eines „Azubi-Speed-Datings“. Es handelt 
sich um simulierte Einstellungsgespräche unter praktisch realistischen Voraussetzungen, 
bei der die Jugendlichen von den Praktikern dann ganz wichtige Informationen erhalten  
für die in einem Jahr tatsächlich stattfindenden Einstellungsgespräche. Es kann aber auch 
sein, dass Schüler und Unternehmen sich schon soweit einig werden, dass man bereits 
vom 1. Teil des Einstellungsgespräches sprechen kann. Es wäre schön, wenn auch hier die 
Eltern teilnehmen könnten.  
 

6. Ehrencard  
Zum ersten Mal wurde im Heidekreis die sogenannte Ehrencard an verdiente engagierte 
Helfer ausgegeben, die langjährig ehrenamtlich in großem Umfang einer unterstützungs-
würdigen Institution geholfen haben. 
 
Sie ahnen: Die unterstützungswürdige Institution ist die August-Wöhler-Realschule. Wer ist 
nun die Person, die die Ehrencard erhalten hat? Es ist die seit längerer Zeit amtierende 1. 
Vorsitzende des Schulelternrates, die auch Elternvertreterin im Schulvorstand ist  
 
 
 
(gerade wiedergewählt), die sich darüber hinaus auch im Förderverein der Schule engagiert 
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und die viele kleine und große Projekte der Schule ehrenamtlich unterstützt hat, dazu gehö-
ren z. B.: das Gen Rosso-Projekt mit etwa einem Jahr Vorlauf und einem großartigen Erfolg 
für die Schule (genauer gesagt: für die Schülerinnen und Schüler, die in vielen kreativen 
Workshops am Erfolg beteiligt waren.) Jetzt wissen Sie, von wem ich spreche: Es ist Frau 
Blank, die am 19.10. in den Herbstferien diese Karte im Hof der Heidmark aus den Händen 
von Landrat Ostermann und der Familien- und Sozialministerin Frau Özkan entgegenneh-
men konnte. 
 
    HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH! 

 
7. Prüfungsvorbereitungskurse Deutsch, Englisch und  Mathematik  

Die Prüfungsvorbereitungskurse haben wir vor vier Jahren an unserer Schule eingeführt. 
Sie erfreuen sich wachsender Beliebtheit – was die Anmeldungszahlen angeht – nicht aber, 
was das Durchhaltevermögen angeht! 
 
Hier liegt das Problem: Um möglichst allen Schülern die Kursteilnahme zu ermöglichen, 
mussten wir die Kurse im vergangenen Jahr – wie auch in diesem – in Parallelkurse teilen 
und dann nochmals in jeweils zwei Gruppen, so dass der Unterricht dann 14-tägig stattfin-
det. Ganz bewusst sollten diese Kurse nicht Klassenstärke haben, sondern nur etwa 20 Ju-
gendliche umfassen. Nun passierte es, dass mehrere gemeldete Teilnehmer nur spora-
disch kamen, so dass die Kurse nur halb gefüllt waren. Unter diesen Umständen hätten wir 
die Kurse nicht 14-tägig mit halber Teilnehmerzahl durchführen müssen, sondern wöchent-
lich nur mit denen, die auch immer teilnehmen. 
 
Aus dieser Erfahrung haben wir gelernt und sagen, wer zweimal ohne elterliche Entschuldi-
gung fehlt, wird damit aus der Teilnehmerliste gestrichen. Wir hoffen, dass wir so möglichst 
bald herausfinden, wer wirkliches Interesse an unserem kostenfreien Angebot zur Prü-
fungsvorbereitung hat, damit wir möglichst bald von dem 14-tägigen Unterricht mit zwei 
Teilgruppen auf einen wöchentlichen Unterricht mit einer konstanten Gruppe übergehen 
können. 
 
Ich fasse in Kurzform in vielleicht etwas drastischer aber für alle zu verstehender Form zu-
sammen: Wer zweimal unentschuldigt fehlt, fliegt heraus! 
 

  
 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - � - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
 
Ich habe vom Rundschreiben „Ausgabe Oktober 2011“  Kenntnis genommen. 
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Ort, Datum     Unterschrift des Erziehungsberechtigten 
 
 
 
 
 

  


